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Vorwort 

! ~l~·~A_1_1_g~e_m_e_i_·n~e~E_i_·_n_f_u_·h~r_u_n_g~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~-'l -
1.1. Vorbemerkung 

Der Geschichtsunterricht in der Hauptphase der gymnasialen Ober-
stufe baut auf der Arbeit der Klassenstufe 11 auf. Ankoüpfend an 
das Thema "Die Französische Revolution" <Klassenstufe 11> ver-
mittelt die Kursstufe 12/1 - 13/2 grundlegende Kenntnisse und 
Einsichten in Lernbereiche aus der Geschichte des 19. und 20. 
Jahrhunderts. 

Der Lehrplan unterscheidet zwischen einem Pflichtbereich I, in dem 
Lernziele und Lerninhalte verbindlich vorgegeben sind, und einem 
Pflichtbereich II, für den bezüglich der Lerninhalte ~ahlfreiheit 
besteht und im Lehrplan lediglich Vorschläge gemacht werden <Vgl. 
hierzu 1.3. und 3). Der Lehrplan enthält damit ein beträchtliches 
Maß an Offenheit. 

Der Lehrplan in den Kursstufen 12 und 13 strebt die intensive Ein-
übung methodenbezogener Fähigkeiten im Unterricht an~ ergänzt und 
festigt somit bereits in der Klassenstufe 11 eingeübte fachspezi-
fische A.rbeitsweise.n. Deshalb erfolgt gegenüber dem bisherigen 
Lehrplan für die Kursstufen 12 und 13 eine deutliche Reduktion im 
stofflichen Bereich. 

Die Themen des Pflichtbereichs 1 sind im wesentlichen chronolo-
gisch angeordnet, was die Arbeit mit den z.Zt. zur Verfügung ste-
henden Lehrbüchern erleichtert: 

12/l Die nationale und liberale Bewegung in Deutschland und 
Europa 
Industrialisierung und sozialer Wandel 

12/2 Die Vereinigten Staaten von Amerika 
Die Sowjetunion 

13/1 Weimarer Republik 
Nationalsozialismus 

13/2 Deutschland nach 1945 
Zur Auswahl der Themen für den Pflichtbereich II wird verwiesen 
auf 3.1. Die Themenvorschläge und die ausgearbeiten Themenbei-
spiele dienen der Orientierung. 

Für die einzelnen Kurshalbjahre sind vorgesehen: 
im LEISTUNGSKURS: 
Pflichtbereich I : ca. 40 Unterrichtsstunde~ 
Pflichtbereich II: ca. 10 Unterrichtsstunden 

im GRUNDKURS: 
Pflichtbereich I: ca. 32 Unterrichtsstunden 
Pflichtbereich 1 I: ca. • 8 Unterrichtsstunden 

Im Kurshalbjahr 13/2 kommt jedoch dem Pflichtbereich II ein deut-
lich stärkeres Gewicht zu, als in den übrigen Kurshalbjahren. 

1.2. Differenzierung zwischen Grund- und Leistungskurs 

Grund- und Leistungskurs unterscheiden sich quantitativ <Stunden-
ansatz) und qualitativ <unterschiedliches Anspruchsniveau). 
Der Leistungskurs hat ein vertieftes Verständis und spezielle 
Kenntnisse und Fähigkeiten zu vermitteln, der Grundkurs hingegen 
primär grundlegende Kenntnisse und Einsichten. 
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·Diesen Forderungen trägt der vorliegende Lehrplan für den Grund -
kursbereich Rechnung durch: 

- Abstriche auf der Qualifikationsebene bei grundsätz-
lich gleicher Anordnung der Unterrichtseinheiten 

- Reduktion im Stoffbereich 
- Verminderung der verbindlichen Stundenzahl sowohl 

für den Pflichtbereich I als auch für den Pflicht-
bereich II. 

1.3. Unterscheidung : Pflichtbereich I - Pflichtbereich II 

Die Themen des Pflichtbereichs. I unterscheid~n sich von denen des 
Pflichtbereichs II sowohl inhaltlich als auch im Grad ihrer Ver-
bindlichkeit. 

Pflichtbereich I :· 

Lernziele und Lerninhalte sind im Pflichtbereich I verbind-
lich. 

Die didaktisch-methodischen Hinweise haben lediglich empfeh-
lenden Charakter und sollen die . Arbeit des Fachlehrers er-
leichtern. 

Pflichtbereich II: 

Die Themen des Pflichtbereichs II sind Lehrplanthemen, die vom 
Fachlehrer in Abstimmung mit dem Kurs nach pädagogischen und 
didaktischen Erfordernissen ' selbständig festgesetzt werden 
können. (Vergl. die Hinweise zu 3 l 

Für jedes Kurshalbjahr ist ein Thema für den Pflichtbereich II 
(ca. 10 Stunden für den Leistungskurs und ca. 8 Stunden für 

·den Grundkurs> zu vereinbaren. 

Die Lerninhalte sind im Pflichtbereich II nicht verbindlich 
vorgeschrieben, wohl aber die Qualifikationen und Lernziele 
die innerhalb des Pflichtbereichs II erreicht werden sollen. 
<Vergl. 3.2> 

Die im Lehrplan angebotenen Themen sind lediglich Vorschläge, 
die jeweils einer entsprechenden Unterrichtseinheit des ~ 
Pflichtbereichs I zugeordnet sind. Sie sind Beispiele für eine 
mögliche Unterrichtsplanung. Der Fachlehrer kann aucb andere 
Themen mit seinem Kurs vereinbaren. 
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j2. Qualifikationen und Lernziele 

2.1. Allgemeine Qualifikationen 

Am Ende der Kursphase sollen die Schülerinnen und Schüler über 
folgende Qualifikationen verfügen: 

2.1.1. Inhaltsbezogene Fähigkeiten 

- Fähigkeit, politische, ~oziale, kulturelle und ökonomische 
Verhältnisse der Gegenwart von ihren historischen Voraus-
setzungen und Bedingungen her zu begreifen 

- Fähigkeit, sich mit historischen Erfahrungen und mit Deu -
tungen und Beurteilungen der Vergangenheit argumentativ 
auseinanderzusetzen 

- Fähigkeit zur systematischen Erarbeitung und Analyse von 
historischen Sachverhalten, Prozessen und Strukturen mit 
Hilfe erschließender Fragestellungen 

- Fähigkeit, historische Sachverhalte und Probleme unter Be-
achtung von Zeitbedingtheit und Standortgebundenheit zu 
beurteilen und das eigene Urteil zu begründen 

- Fähigkeit, Aussagen über historische Sachverhalte, Prozesse 
· und Struk~uren auf ihre quellenmäßigen Grundlagen und 

ihre theoretischen Prämissen zu befragen 
- Einsicht in die Reichweite bzw. begrenzte Anwendbarkeit von 

historischen Theorien und Modellen 

2.1.2. Methodenbezogene Fähigkeiten 

- Beschaffen und Auswerten von Informationen zu historischen 
Sachverhalten und Problemen 

- Kennen und Unterscheiden historischer Quellen und Dar-
stellungen 

- Analysieren und Auswerten von Quellen und Darstellungen 
- Interpretieren und Bewerten von Aussagen mit historischen 

Inhalten 
- Anwenden einer angemessenen fachsprachlichen Begrifflichkeit 
- Sach- und situationsangemessene Darstellung historischer 

Sachverhalte und Probleme in schriftlicher und mündlicher 
Form 

2.2.1. Bi1torilches Fatten-, Or11ntierun91- und ProbleHi11en 

Kenntnisse und Einsichten mit schwerpunktmäßiger Vertiefung in 
zentralen Lernbereichen der Neueren Geschichte und der Zeitge-
schichte. Im einzelnen wird verwiesen auf die Informationen zu den 
Unterrichtseinheiten im Bereich "Lerninhalte•. 
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2.2.2. 019an9 lit fachspezifischen Bedien: Yerfahren11eisen iur lnforaationsbeschaffun9 und lnfonati-
onsverarbeitunq 

- Selbständige Informationsbeschaffung zu bestimmten Fragestel-
lungen (z.B.: Lexika und Handbücher benutzen; Material be-
schaffen in Bibliotheken und Archiven; Augenzeugen und Exper-
ten befragen <Interviews)) 

- Auswertung von Auszügen aus der (Sekundär-)Literatur 

- Auswertung von Karten, Schaubildern und Statistiken 

- Quellenanalyse <Gegenstände>: angeleitetes Interpretieren von 
Bildmaterial oder gegenständlichen Oberresten als historische 
Quellen (z.B.: Bildkunstwerke, Karikaturen, Plakate, Filme, 
Architekturzeugnisse) 

- ~uellenanalyse <Textarbeit>: 
äußere und innere Quellenkritik: Berücksichtigung der Quel- . 

lengattung; Person und politisch-sozialer Hintergrund des 
Autors; Beachten von Ort, Zeit, Sprech- bzw. Schreiban-
laß; Einordnen in soziale und historisch-politische zu-
sammenhänge; Beurteilen des Aussagewertes 

Textanalyse: Ermitteln von Intentionen; Erklären des ~rgumen­
tationsganges (z.B.: Grundannahmen, Thesen, Behauptungen, 
Schlußfolgerungen, Begründungen, Beispiele>; besonderen 
Merkmale der Sprachverwendung (z.B.: Wortwahl, 
Stilmittel, Redestrategien) 

Beurteilung: Darlegung und Beurteilung der Prämissen und ggf. 
Wertmaßstäbe; Vergleich der im Text zum Ausdruck gebrach-
ten Positionen und Denkweisen mit anderen Quellenaussa-
gen, Bedenken vo~ Gegenargumenten und Berücksichtigung 
von möglichen Konsequenzen 

2.2.3. Historische Kategorien und Verfahrensweisen der hiatorilchen Analyse 

- Fähigkeit, historische Sachverhalte unter historisch-politischen 
Kategorien zu analysieren und darzustellen (z.B.: Macht, Herr-
schaft, Freiheit, Unfreiheit> 

- Fähigkeit, an historischen Sachverhalten, Prozessen und Struktu~ 
ren Phänomene wie Multikausalität, Kontinuität, Diskontinuität 
oder die Gleichzeitigkeit des Ungleichzeitigen nachzuweisen 

- Einsicht in die Probleme und Bedeutung historischer Be-
griffsbildung: z.B. Typisierung, Generalisierung, Diffe-
renzierung; Periodisierung 

- Einsicht in die Mehrdimensionalität und Interdependenz histori-
scher Ereignisse, Entwicklungen und Strukturen 

- Einsicht in die Standortgebundenheit historischer Erkenntnis und 
die Notwendigkeit einer multiperspektivischen Geschichtsbe-
trachtung 

- Kennen und Anwenden von Verfahrensweisen der historischen Ana-
lyse (z.B.: Verlaufsanalyse; ideolo.giekri tische Analyse; 
Konfliktanalyse; Differenzierung und Konkretisierung allgemei-
ner Aussagen am Regional- bzw.Lokalmodell> · 



Geschichte 12, Grundkurs 5 

2.2.4. Historische [ritit- und Urteilsfähiqkeit, Vertunqen 

- Problematisieren von Urteilen und Aussagen über historische 
Sachverhalte, Prozesse und Strukturen 

- Reflektieren von Normen und Zielsetzungen 

- Erkennen und Beurteilen von Werten und Wertkonflikten 

- Eigene Standpunkte beziehen und argumentativ begründen 

- Toleranz üben 

2.2.S. Fachspezifische Darstellunqs- und [ouunitationsfonen 

- Selbständig historische Fragestellungen entwickeln und erklären 
können 

Thesen und Gegenthesen für ein Streitgespräch oder eine Dis-
kussion aufstellen 

- Referieren von Thesen aus der Literatur und dazu begründend 
Stellung nehmen 

- Erklären von Schaubildern und Grafiken 

Einbringen von eigenen Arbeits- und Denkergebnissen in größere 
Arbeitszusammenhänge <z.B.: bei arbeitsteiligen Unterrichts-
verfahren) 

- Ausarbeitung und (mediengestützter) Vortrag eines <Kurz-) 
Referates 

- Fähigkeit, sich über historische Sachverhalte in schriftlicher 
und mündlicher Form sach- und situationsangemessen äußern zu 
können. 

3. Themen, Zielsetzungen und verpflichtende Qualifikationen im 
Pflichtbereich II 

3.1. Kriterien zur Themenauswahl 

Die Themen des Pflichtbereichs II müssen sich auf die Rahmenthema-
tik des Pflichtbereichs I innerhalb des Halbjahres beziehen. Mit 
den Themen des Pflichtbereichs II soll die Möglichkeit eröffnet 
werden 

- auf spezifische Schülerinteressen einzugehen, 
- lokale und regionale Gegebenheiten zu berücksichti-

gen, 
- situative Anlässe in den Geschichtsunterricht einzu-

beziehen, bei denen die Verwendungszusammenhänge 
historischen Wissens deutlich gemacht werden können, 
<z.B Schuljubiläen, Gedenktage, Wettbewerbe, 
aktuelle Fragen und Probleme> 
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Der Lehrplan enthält lediglich Themenvorschläge, die jeweils einem 
Teilthema des Kurshalbjahres zugeordnet sind. Von diesen sind für 
jeden Themenkreis zwei als Themenbeispiele ausgearbeitet. Diese 
sind als Anregungen für eine mögliche Unterrichtsplanung zu ver-
stehen. Als Alternativen kann der Fachlehrer andere vergleichbare 
Unterrichtseinheiten mit seinem Kurs vereinbaren. Er muß diese 
dann selbständig mit den Zielen des Kurshalbjahres verknüpfen. 

3.2. Zielsetzungen und verpflichtende Qualifikationen im Pflicht-
bereich II 

Der Geschichtsunterricht im Pflichtbereich II wird dann den Zielen 
des Lehrplanes gerecht, wenn er folgendes leistet: 

1. Erweiterung, Differenzierung und Vertiefung der inhalts- ~ 

bezogenen Kenntnisse und Fähigkeiten aus dem Pflichtbereich I. ~ 

Dies geschieht insbesondere durch: 
- Verknüpfungen zwischen den Themenbereichen von 

Pflichtbereich I und Pflichtbereich II 
- Ausweitung des Stoffbereiches 
- Differenzierung durch die 

Einführung neuer Aspekte, 
die Veränderung der Perspektive und 
die Einbeziehung von n~uen Problemstellungen 

- Vertiefung durch Konkretisierung ~m Fallbeispiel 

2. Einüben und Vertiefen methodenbezogener Fähigkeiten aus dem 
Pflichtbereich II 

Dabei sind folgende Qualifikationen zu erreichen bzw. zu vertie-
fen: 

- Selbständiges Sammeln und Auswerten von Informationen zu 
gegebenen Fragestellungen <Benutzen von Nach-
schlagewerken, exzerpieren, zitieren, referieren und er-
läutern) 

- Kennen und Unterscheiden wichtiger Quellenarten und Formen 
der historischen Darstellung 

- Analysieren und Auswerten von Quellen und historischen Dar-
stellungen 

- Fähigkeit zur Quellenkritik 
·- Auswerten von Karten, Statistiken, grafischen Darstellungen A 

und Bildquellen W 
- Vertieftes Veritändis von historischen Begriffen und Kate-

gorien 
- Umgang mit fachspezifischen Darstellungs- und Kom-

munikationsformen <Referat, Vortrag, Thesen, Diskussion) 
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14. Kursarbeiten 

Bei Kursarbeiten und anderen Formen der Lernerfolqskontrollen 
sollten nicht nur sachlich-inhaltliche, sondern auch verstärkt 
fachlich-instrumentale und kategoriale Lernziele überprüft werden. 
Die Aufqaben sollen sich in der Reqel auf eine qeeignete Quelle 
oder einen Quellenausschnitt beziehen. Die Fraqen sollten so ge-
stellt sein, daß neben den Anforderunqen des 

Bei 
ben 

Anforderungsbereiches I <Wiederqabe des Gelernten) auch sol-
ehe des 
Anforderungsbereiches II (Selbständiqes Erklären und Anwenden 
des Gelernten und Verstandenen, Transfer> und des 
Anforderungsbe~eiches III <Proble~atisieren, Stellunqnehmen 
und Werten) eingebracht werden können . 

den Formulierungen für Aufqabenstellungen werden folqende Ver-
empfohlen 

Anforderungsbereich I: benennen, anqeben, aufzählen, anfüh-
ren, referieren, beschreiben, kennzeichnen usw. 
Anforderungsbereich II: analysieren <von fachbezoqenen Quel-
len und - Darstellungen>, erläutern, erklären, definieren, ab-
grenzen usw. 
Anforderungsbereich III: erörtern, be/werten, be/urteilen, 
über/prüfen usw. 

Bei der Konzeption der Aufgabenstellung und der Festsetzung der 
Rohpunkte ist ein Oberwiegen der Aufqabenstellungen im Bereich I 
unzulässiq. 

Die Bewertunq der mündlichen und schriftlichen Schülerleistungen 
sollten auch den Grad der gedanklich-loqischen Struktur~erung, die 
fachlich-begriffliche Anqemessenheit und die sprachliche Form der 
Darstellung berücksichtigen. 
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Themenkreis: Ideengeschichtliche, politische und 
sozioökonomische Antriebskrifte im 19. Jahrhundert 
und ihre Auswirkungen 

Pfl:Lc:htbere:Lc:.h I 

h. 
/1 
;) 

Unterrichtseinheit: Die nationale und liberale Bewe-
gung in Deutschland 

_I L~e_r_n_z_i_·_e_1_e~=~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~' ~ 
zu 1: Sachlich-inhaltlicher Bereich: Historisches Fatten-, Orientierun91- und Proble1dssen 

Die Schüler sollen Rahmenbedingungen, Zielvorstellungen und Ent-
wicklung der liberalen und nationalen Bewegung im 19. Jahrhundert 
beschreiben, deren Stellenwert in ihrer Zeit bestimmen sowie ihre 
politische Bedeutung aufzeigen können. 
Am Beispiel der Deutschen Frage des 19. Jahrhunderts sollen d~e 
Schwierigkeiten erkannt werden, die mit der gleichzeitigen Ver-
wirklichung der Forderungen nach Einheit und Freiheit in einem Na-
tionalstaat verbunden waren. Darüberhinaus können so Möglichkeiten 
und Grenzen der Verwirklichung von Ideen sichtbar gemacht werden. 
Insbesondere sollen die Schüler das Zustandekommen eines autoritä-
ren Nationalismus im Wilhelminischen Obrigkeitsstaat erklären· und 
deren negative Auswirkungen auf die liberal-demokratische Entwick-
lung in Deutschland nachweisen können. 

zu 2: U19an9 1it fachspezifischen ~edien. Yerfahrena1eiaen zur Infor1&tionsbe1ch1ffun9 und Infor1ati-
onnerarbeitun9 

Analyse von Gesetzes- und Verfassungstexten 

Auswertung von programmatischen Äußerungen (z.B.Flugschriften, 
Denkschriften, politische Reden> 

zu 3: Historische Kategorien und Verfahrensweisen der histori1chen Analyse 

Einübung bzw. Verfestigung der historischen Begriffsbildung (z.B. 
Vormärz, Reaktion, Kulturnation> 

Anwendung des historischen Verfahrens der Verlaufsanalyse (z.B. an 
der Revolution von 1848) 

Erkennen der Notwendigkeit, bei der Erklärung des Scheiterns der 
Revolution von 1848 verschiedene Ursachen zu berücksichtigen 
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1u 4: Hiltoriache [ritit- und Urteilafihiqteit. Vertunqen 

Einsicht in die Notwendiqkeit kritischer Auseinandersetzunq mit 
dem Beqriff der Nation 

Nachdenken über konstitutive Elemente der Friedenssicherunq <etwa 
am Beispiel des Wiener Konqresses> 

zu 5: Fachapuifiache Daratellunqa- und Ko11unitationaformen 

Erstellen von Kurzreferaten (z.B. über das Hambacher Fest> 

!Lehrmaterialien und Quellen: 

~Ml: Mickel, W., Geschichte, Politik und Gesellschaft 1. Frankfurt 
1987 <Hirschgraben) 

M2: Ripper, W., Weltgeschichte im Aufriß 2, Frankfurt 1978 <Die-
sterweq> 

M3: Rohlfes, J., Politische Weltkunde II. Staat und Nation im 19. 
Jahrhunder·t, Stuttgart 1975 . ( Klett > 

M4: Grundriß der Geschichte. Dokumente. Bd.2. Reihe Tempora. 
Stuttqart 1985 <Klett> 

MS: W. Borth, E. Schanbacher, Zeiten und Menschen, Neue Ausgabe G 
Bd.2, Paderborn 1986 <Schöninqh-Schroedel> 
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11. Unterrichtsthema: Entstehunq, Ziele und Träqer libera-
ler und nationaler ·aewequnq 

Lernziele: 

Die Schülerinnen und Schüler sollen 
- die Hauptforderungen der libsralen und nationalen Bewegung 
sowie ihre Träger kennen, 

- die politische Brisanz und revolutionäre Sprengkraft dieser 
Forderungen erkennen, 

- die Analyse von politisch-programmatischen Äußerungen üben. 

Lerninhalte: 

Der Bedingungsrahmen 
ReforHn; Befreiun91trie9e 

Träger der liberalen und nationalen Bewegung 
Bildungs- und Bedt1biir9ertu1, Studenten, oppositionelle Kräfte in der staatlichen Bürokratie 

Hauptziele bzw. -forderunge~ 
:i.B. Yerfuaun9en, Ge11ltenteilun9, Grundrechte, politische llitbestiHun9 über Repräsentation, nationaler 
Einheitsstaat 

Didaktisch-methodische Hinweise: 

- Als Einstieg bietet sich ein wiederholender Rückgriff auf die 
Staatsphilosophie der Aufklärung sowie auf die Französische Revo-
lution und die Napoleonische Hegemonie über Europa und Deutschland 
an. ~uszüge aus dem Code Civil z.B. in M4 S. 26. 
- Bei der Behandlung der liberalen Forderungen sollten die Berei-
che Politik, Wirtschaft und Gesellschaft berücksichtigt werden. 
- Zielvorstellungen z.B. in den Textauszügen von Pfizer, Kant in: 
Ml S. 8lff. M4 S. ·s6ff., Heppenheimer Programm in M4 S. 57ff„ Of-
fenburger Programm in MS S. 263. 

Zeitvorschlag 2 Stunden 
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2. Unterrichtsthema: Die Auseinandersetzunq zwischen li-
beraler und nationaler Bewequnq und den restaurativen 
Geqenkräften am Beispiel des Deutschen Vormärz 

Lernziele: 

Die Schülerinnen und Schiller sollen 
- die ordnungspolitischen Vorstellungen und Leitideen des Wie-
ner Kongresses kennen, 

- die Ergebnisse des Wiener Kongresses unter dem Aspekt der 
Friedenssicherung bewerten, 

- die verfassungspolitische Neuordnung Deutschlands be-
schreiben, 

- Träger und Methoden der Verbreitung von liberalen und na-
tionalen Forder~ngen in Deutschland kennen, 

- sich mit den politischen Grundwerten und verfassungs-
rechtlichen Leitideen des Vormärz auseinanderset~en, 

- di.e Unvereinb.arkeit von reaktionärer Politik und liberaler 
und nationaler Bewegung erkennen. 

Lerninhalte: 

Der Wiener Kongreß 
Zielvorstellungen und Prinzipien; die territoriale Meuordnung Europas; das politische Systea des Deutschen 
Bundes 

Deutschland im Vormärz 
Attionsfor1en der liberalen und nationalen Bewegung z.B.: Kundqebunqen liartburqfest, K11bacher Fest ) 

Reformansätze 
z.B.: Yerfassun9sbnegun9 in den Einzelstuten i1 Gefolge der französischen Julirevolution, 'Göttinger 
Sieben' 

Staatliche Repressionsmaßnahmen 
A z.B.: Karlsbader Beschlüss~ 'De1a909enverfol9un9en' 

~Didaktisch-methodische Hinweise: 

- Die Behandlung der territorialen Neuordnung Europas kann ilber 
die Auswertung historischen Kartenmater~als erfolgen. 
- Charakterisierung der Organisationsform des Deutschen Bundes a n-
hand der Bundesakte unter besonderer Berücksichtigung des Artikels 
13 ;Einbezug der Wiener Schlußakte von 1820 <Textauszüge in Ml S. 
93 oder M3 S. 33). 
- Das Thema bietet Gelegenheit zur Einübung von Schiller-
kurzreferaten etwa zum Wartburgfest oder zum Hambacher Fest. 
- Einführung in die Interpretation von pplitischen Reden und Flug-
schriften z.B.: Auszüge aus G .. Büchner, Der hessische Landbote <Ml 
S. 103) oder Rede von J. Siebenpfeifer in Harnbach z.B. in MS S. 
262). 

Zeitvorschlag 2 Stunden 
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3. Unterrichtsthema: Die Revolution von 1848 in Deutsch-
land 

Lernziele: 

Die Schülerinnen und Schüler sollen 
- Ursachen, Ziele und Verlauf der Revolution kennen, 

- die unterschiedlichen politischen und soziale-n Zielvor-
stellungen der an der Revolution beteiligten . sozialen Gruppen 
und die Artikulation ihrer Programme in der Paulskirchenver-
sammlung kennen, 

- die Bedeutung der Paulskirchenverfassung als erster demo-
kratischer Verfassung für einen deutschen Nationalstaat erklä-
ren können, 

- die Ergebnisse der Revolution erklären und sie mit den 
Zielvorstellungen vergleichen, 

- das Scheitern der Revolution als ein Zusammenwirken vieler 
Ursachen verstehen, 

- Verfassungstexte analysieren, 

- Kurzreferate ausarbeiten und vortragen. 

Lerninhalte: 

Die Märzrevolution 
Vorbild der Februarrevolution in Frantreich; Träger und Ziele, Verlauf der Hrzereigniase 

Die Revblution in den deutschen Großstaaten 
Verlauf der inolution in Preußen und Gsterreich, Ergebnisse und vergleichende Beurteilung 

Die Frankfurter Nationalversammlung 
Zust1ndeto111tn, Zu1111enset1un9 der Paulstirch1nversa11lung, Frattionenbildung und jeweilige Pro9r1111tit, 
H1uptberatun9sp~ntte 

Tendenzen zur sozialen und politischen Ra~ikalisierung 
Badische iepublit, Badischer Aufstand 

Das Scheitern der Revolution 
Ursachen des Scheiterns der Paulltirche, Folgen bn. Aunirtungen auf Stut und Gesellschaft 
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Didaktisch-methodische Hinweise: 

- Einsatz eines Schülerreferates z.B. über die Märzrevolution; re-
gionalgeschichtliche Fallanalyse am Beispiel Badens. 
- Auswertung von politischen Programmen in arbeitsteiligem Grup-
penunterricht <Materialien in allen gängigen Quellensammlungen ) ; 
Obersicht zu den Parteiengruppierungen z.B. in: MS S. 268. 
- Das Thema bietet Gelegenheit zu Analyse und Vergleich von Ver-
fassungen <Paulskirche, oktroyierte Verfassungen in Preußen und 
Österreich); Schaubild zur preußischen Verfassung z.B. in: MS S . 
268. 
- Bei der Beurteilung sollte der Schwerpunkt auf die Relevanz der 
Paulskirchenverfassung für die Errichtung einer demokratischen 
Tradition in Deutschland gelegt werden. Gleichzeitig sollen aber 
~uch am Beispiel der Auswirkunge~ des Scheiterns die Folgen des 
~ehlens einer solchen Tradition aufgezeigt werden. 

Zeitvorschlag 5 Stunden 
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4. Unterrichtsthema: Die Gründunq des deutschen National-
staates 

Lernziele: 

Die Schülerinnen und Schüler sollen 
- die innerdeutschen und außenpolitischen Rahmenbedingungen im 
Vorfeld der Reichsgründung kennen, 

- die Bismarck' sehe Nationalstaatsgründung vor ,dem. Hintergrund 
der liberalen und nationalen Bewegung beurteilen, 

- die Rolle der Gegnerschaft zu Frankreich im Hinblick auf die 
nationale Integration Deutschlands erklären, 

- Bilder, Karikaturen und Karten als historische Quellen 
interpretieren, 

- den Abbau von Feindbildern als notwendiges Element der 
Friedenssicherung begreifen. 

Lerninhalte: 

Die Begründung der preußischen Hegemonie in Deutschland 
Heeres- und Yerfa11un9stonflitt und Berufung Bisurcts; preu8iache Au8enpolitit 1863-1866: Konflikt ait 
Dineaart und preu8iach-öaterreichischer Krieg; IndHnititsvorlage und Spaltung der Liberalen; Errichtung 
des Rorddeutschen Bundes 

Der Deutsch-Französische Krieg und die Reichsgründung 
Kriegsausbruch und Verlauf; ieich19ründungsakt und Yerfusung des Deutschen Reiches; Krieg und nationale 
Feindbilder als "ittel der Politit 

Didaktisch-methodische Hinweise: 

- Möglichkeit zu Kurzreferaten über den Verlauf von Kriegen sowie 
zur Erstellung einer Kurzbiografie Bismarcks. 
- Interpretation historischer Dokumente und Vertragstexte: Kissin-
ger Diktat, Emser Depesche, Schutz- und Trutzbündnisse <alle in 
gängigen Cuellensammlungen enthalten>. 
- Urteile über die Reichsgründung z.B. in: MS S. 274f. 

Zeitvorschlag 3 Stunden 
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S. Unterrichtsthema: Bürgertum und Staat im Kaiserreich 

Lernziele: 

Die Schülerinnen und Schüler sollen 
- den Widerspruch zwischen autoritär-obrigkeitsstaatlic her 
Regierungspraxis und liberaler Wirtschaftsgesellschaft er -
kennen und die sich daraus ergebenden Konflikte analysieren, 

- die dominierende politische und gesellschaftliche Rolle von 
Adel, Militär und Großbürgertum im Kaiserreich erkennen, 

- den Ausbau des Bildungswesens und die Emanzipationsbewegu ng 
der Frauen i~ Kaiserreich im Zusammenhang mit den 
gesellschaftlichen Modernisierungsprozessen im Kaiserreic h 
erklären können. 

Lerninhalte: 

Kampf um die Parlamentarisierung der Politik 
BiHarcts Verhältnis zu• Parh1entari&1us; Strutturwandel des Liberali&1us; Funktionen des Reicht1ta91, 
Rolle der Parteien 

Soziale Normen und politische Einstellungen in den gesell -
schaftlichen Eliten 
Adel, "ilitir, staatliche Bürotratie, 'Feudalisierung' der bilr9erlichen Oberschicht 

Bildungswesen, Frauenfrage 
Ausbau des Bildun911esens und Leistungen der Wissenschaften; Entlictlung des staatlichen Schulwesens, 
a·usbau der, Universitäten, Visaenschaftsorqanisation (z.B. l':aiser-Vilhell Gesellschaft 19111 ; Zielsetzungen 
und Attionsfouen der bürger liehen Frauenbewegung; Frauenfrage 

Didaktisch-methodische Hinweise! 

- Im Pflichtbereich I wird das "Kaiser~eich" auch im Rahmen der 2 . 
Unterrichtseinheit <Industrialisierung) unter dem Aspekt der 
<Nichtl-Integration der Arbeiterschaft in Gesellschaft und Staat 
behandelt. Es wird bereits hier ausdrücklich auf die Möglichkeit 
hingewiesen, beide Teilthemen miteinander zu verbinden bzw. im 
Pflichtbereich II eine Unterrichtseinheit "Kaiserreich" ·vorzuse-
hen. • 
- Zur Behandlung der Schulpolitik bieten sich der Kaiserliche 
Schulerlaß <M2 S. 264f.) und die kaiserliche Eröffnungsansprache 
zur Schulkonferenz 1890 <M2. S. 265f.) an. 
- Literaturhinweise zur Frauenfrage: S. Asche, M. Beimel, Frauen 
zwischen Benachteiligung und Gleichstellung <1800 bis heute), Un-
terrichtswerkstatt Geschichte und Politik, Frankfurt <Diester-
weg) 1987; Ruth-Ellen Boetcher Joeres <Hrsg), Die Anfänge der deut-
schen Frauenbewegung: Louis Otto Peters, Frankfurt 1983 <Fischer 
'rB l; 

Zeitvorschlag: 4 Stunden 



Geschichte 12, Grundtuu 16 

12. Unterrichtseinheit: 
Wandel. 

Industria1.isierun9 und sozial.er 

Lernziele 

zu 1: Sachlich- inhaltlicher Bereich: Historisches Fatten-, Orientierun91- und Proble11isaen 

Die Schülerinnen und Schüler so~len am Beispiel. der Entwicklung in 
Deutschland einen Einblick in die demographischen, ökonomischen 
und · sozialen Veränderungen erhalten, die durch den Prozeß der In-
dustrialisierung ausgelöst worden sind . . Sie soll.en die Ansatz-
punkte der radikalen Kritik an der "bürgerlichen Klassengesell-
schaft" durch Karl Marx verstehen lernen und das Verhältnis von 
Arbeiterschaft und Staat im Wilhelminischen Kaiserreich beurteilen 
können. 

iu 2: U•9an9 •it fachspezifischen Bedien, Verfahren11eisen zur lnfonationsbeachaffun9 und lnfonati-
onaverarbeitun9 

Verstehen und Auswerten von Schaubildern 

Auswerten von Statistiken, Wirtschafts- und Verkehrskarten 

Historische Bildanalyse, z.B.: Darstellung von Arbeitsprozessen; 
Veränderung des Stadtbildes durch die Industrialisierung 

zu 3: Historische [ate9orien und Verfahrensweisen der historischen Analyse 

Erkennen der Interdependenz von ökonomischen, gesellschaftlichen 
und ~ol.itischen Strukturen und Prozessen 

iu 4: Historische Kritit- und Urteilsfih9iteit, Vertun9en 

Beurteilung der industriellen Revolution im Hinblick auf die 
menschlichen Lebensbedingungen der Gegenwart 

zu 5: Fachspezifische Darstellungs- und [ouunitationsfonen 

Verbalisieren ~on Schaubildern und Tabellen 

Aufstell.en von Thesen zur Vorbereitung einer Diskussion. Beispiele 
für Diskussionsthemen: 
- Möglichkeiten und Grenzen industriellen Wachstums 
- Chancen und Risiken technischen Fortschritts 
- Industrialisierung und Entwicklungsländer 
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!Lehrmaterial und Quellen: 

Hl: de Buhr/ Regenbrecht: Industrielle Revolution und Indu-
striegesellschaft, Frankfurt 1983 <Hirschgraben) 

H2: Büchse/ Walz: Industrialisierung und sozialer Wandel, Hannover 
1985 CSchroedel > 

H3: Sandweg/ Stürmer: Industrialisierung und Soziale Frage in 
Deutschland im 19. Jahrhundert, München 1983 COldenbourg> 

H4: W. Hickel u.a. Geschichte, Politik und Gesellschaft, Frank-
furt a. H. 1987, Bd. 1 <Hirschgraben> 

~MS W. Borth, E. Schanbacher CHrs9. > Zeiten und Menschen, Neue Aus-
gabe G, Bd. 2, Paderborn 1986 CSchöningh-Schroedel> 
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l. Unterrichtsthema: Der Prozeß der Indu•triaiisierun9 in 
Deutschland 

Lernziele: 

Die Schülerinnen und Schiller sollen 
- einen Einblick in die Rahmenbedingungen der lndu•triali•ie-
rung in Deutschland gewinnen, 

- Phasen der industriellen Entwicklung in Deutschland mit ih-
ren entscheidenden Veränderungsprozessen unterscheiden können, 

- Wirtschafts- und Verkehrskarten analysieren lernen, 

- wirtschaftliche Entwicklungsabläufe aus Schaubildern und 
Statistiken herauszulesen und in Grafiken zu visualisieren 
lernen. 

Lerninhalte: 

Voraussetzungen und Bedingungen der Industrialisierung in 
Deutschland 
De109rafische Ent1ictlun9 ( '8e•ölterun9fi1plosion' 1; Sozio6tono1i1che Vorausset1un9en U9rarrefor1, Ge-
werbefreiheit, PauperiHusl; wirtschaftspolitische Bedinqunqen !Errichtunq eines einheitlichen Wirt-
schaftsraumes l 

Die erste Industrialisierungsphase 1835 - 1873 
Herausbildung regionaler Industriezentren; Vettbnerbanachteile der dt. Tntilindu1trie; Eieenbthnbau als 
'Leitsettor', hschinenbau, [ohleber9bau und Eisenindustrie all wichtige lndustrieneige 

Die zweite lndustrialisierungsphase 1873 - 1913/14 
Gründertrise; Schut1zollpolitit; Ionuntration1tendenzen sowie Entstehun9 unterneh1erischer Interessen-

. verbinde; Aufto11en neuer Vachstu1&industrien: Chemie, Botorenbau, Elettrotechnit, Mahvertehr und Hach-
richtentechnit; weiterhin starte Expansion i1 Bau9ewerbe und in der Montanindustrie; Bedeutunq von 
Gro8banten und Finanztapital 

Didaktisch-methodische Hinweise: 

- Möglicher Einstieg über die Begriffe "Industrialisierung• und 
industrielle Revolution•, vergl. ' hierzu M4 S. 172f. 
- Zu den Bedingungen der Industrialisierung vergl. etwa MS S. 
93ff. 
- Die Industrialisierungsphasen sind übersichtlich strukturiert 
dargestellt in M4 S. 185ff und S. 193 sowie in MS S. 97ff. 

Zeitvorschlag 4 Stunden 
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2. Unterrichtsthema: AspeKte 9ese11schaft1ichen Wandels 
als Fol9e der lndustrialisierun9 

Lernziele: 

Die Schülerinnen und Schiller sollen 
- einen Oberblick tiber demografische Veränderungen im Zuge der 
Industrialisierung gewinnen, 

- die Zusammenhänge von Industrialisierung und Veränderung der 
Arbeits-, Lebens- und Umweltbedingungen an Beispielen 
aufzeigen können, 

- erkennen, · daß sich durch die -Industrialisierung eine neue 
gesellschaftliche Glieder~ng ~rgab, 

- ökonomische, politische und gesellschaftliche Bedingungen 
der "sozialen Frage" erläutern und staatliche und außer-
staatliche Reformkonzepte und Abhilfemaßnahmen nach Motiven 
und Auswirkungen unterscheiden und historisch einordnen kön-
nen. 

Lerninhalte: 

Demografische Entwicklung 
Bevölterungsent1ictlung, Binnenwanderung und UrbaniBierung 

Entstehung neuer Lebens- und Arbeitsformen 
Trennung von Arbeits- und Wohnbereich, Trennung von Arbeitszeit und Freheit; D.isziplinierung, Nonierunq 
und Rationalisierung der ArbeitsproJe88e 

Umweltveränderungen durch die Industrialisierung 
Eingriffe in die latur, 6toloqische Folgen, U11eltachiden 

Entstehung neuer gesellschaftlicher Gruppen 
Unterneh1tr, Industriearbeiterschaft 

Entstehung der Sozialen Frage und Abhilfemaßnahmen 
Wirtschaftliche und soziale Lage der Industriearbeiter; staatliche und auBerstaatliche Refor1tonzepte und 
Abhilfe1a8nah1en 

Didaktisch-methodische Hinweise: 

- Demografische Veränderungen lassen sich anhand von Tabellen uni 
Schaubildern in Zusammenhang mit Kartenarbeit verdeutlichen M4 S. 
201; besonders reichhaltiges Material in Ml S. 59ff. und S. 67f. 
- Einen guten Einblick in die neuartigen Lebens- und Ar-
beitsbedingungen der Fabrikarbeiter bieten die Fabrikordnungen 
z.B. MS S. 282ff. 
- Unterschiedliche Lohn- und Lebensverhältnisse von Indu-
striearbeitern und Unternehmern bzw. Bürgern veranschaulichen Ta-
bellen und Bilder <z.B. in M4 S. 197 und S. 210). 
- Ober die Lebensverhältnisse des 4. Standes finden sich besonders 
vielfältige Materialien in Ml S. 44ff und M2 S. 57ff. 

Zeitvorschlag 4 Stunden 



Gelclliclltt 12, Grundtvu 2 O 

3. Unterrichtathema: Libara1e und •ozia1i•tiache Wirt-
schaftstheorie 

Lernziele: 

Die Schülerinnen und Schüler sollen 
- grundlegende . Elemente der Theorie des Wirt•chaft•libera-
lismus kennen, 

- grundlegende sozioökonomische Theorien von Karl Marx im 
Zusammenhang mit seiner Analyse der bürgerlichen Klas-
sengesellschaft erklären können, 

- die Anal~se von theoretischen und ideolo9iekriti•chen Texten 
einüben. 

Lerninhalte: 

Theorie des Wirtschaftsliberalis•us <Adam Smith> 
Rentabilitlt lder hpitalanlage> und Proclutti•itlt; Sdhtinter- all illdirett butt FirHru119 der 
YoltHirt1chaft; 1artt1irtachaftlicher httbewerb; Freihandel; Rolle dH Staate• 

Die Analyse der kapitalistischen Gesellschaft und die Ent-
wicklung zum Sozialismus/Kommunismus · 
llebrwert-, [onzentrations- und Attu1ulation1theorie, Yertlendun91thtorie; prol1tari1cbe Rnolution und 
Dittatur des Proletariats, tlassenlose toMuniltilcbe Gtaellachaft 

Kritische Beurteilung einiger Prognosen von K. Marx 
z.B.: Entstehung antagonistischer nassen, Yerelendun91theorie, Rolle des Proletariats 

Didaktisch-methodische Hinweise: 

- Die grundlegenden .Gedanken von Adam Smith finden sich sowohl im 
Darstellungs- als auch im Quellenteil der vorgeschlagenen Unter-
richtsmaterialien. Vergl. M2 S. 34f .; M4 S. 178f.; MS S. 277ff. 
- Bei der Gegenüberstellung der liberalen Wirtschaftstheorie von 
Adam Smith und den Theorien des Marxismus sollte herausgearbeitet 
werden, , daß sich letztere nicht auf das wirtschaftliche Handeln 
beschränken, sondern vielmehr gesellschaftliche und politische 
Veränderungsprozesse mit einbeziehen. Umfassende Materialien in M4 
S. 242-256 oder in MS S. llOff sowie 286ff. 
- In einem ersten Schritt sollten sich die Schiller mit den wich-
tigsten Theorien von Marx vertraut machen, dann erst kann eine 
kritische Beurteilung ansetzen. Zur Marxismuskritik eignen sich 
die Texte T36-T38 in M4 S. 254ff. Gruppenarbeit bietet sich an. 

Zeitvorschlag 4 Stunden 
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4. Unterrichtsthema: Arbeiterschaft und Staat im Kaiser-
reich 

Lernziele: 

Die Schülerinnen und Schüler 'sollen 
- einen Oberblick über die Organisationsformen und die poli-
tischen und sozialen Zielsetzungen der Arbeiterbewegung ge-
winnen, 

- die politischen und sozialen Konflikte erkennen, die sich 
aus der politischen Emanzipation der Arbeiterschaft ergeben 
haben, 

- die unterschiedlichen Unterdrückungs- bzw. Reform- und Inte-
grationsmaßnahmen des Bürgertums und des Staates gegenüber der 
Arbeiterschaft nach Zielsetzungen und Auswirkungen untersch~i­
den und bewerten können. 

Lerninhalte: 

Entstehung und Entwicklung der Arbeiterbewegung 
Maschinenstüraerei und Streits als Widerstands- und Protestfonen, Bildun9 von Gevertschaften .und Genos-
senschaften; Ziele, Progruae und wachsende Bedeutung der Arbeiterparteien; So1ialisten9esetz 

Einstellungen und Maßnahmen von Unternehmern, Kirchen und 
staatlicher Bürokratie 
Repressions118nah1en von Unternehmern und staatlicher Bürotratie, sozialpolitisches Engage1ent bei Hrchen 
und Unternehaern; die Anfänge des 1odernen Interventions- und Vohlfahrtsstutes <So1ialgeset19ebun9, 
Versicherun9en, Ausbau der Versorgungs- und Wohlfahrtseinrichtungen) 

Didaktisch-methodische Hinweise: 

- Der Schwerpunkt sollte·auf die Entwicklung der politischen Orga-
nisatonen der Arbeiterschaft gelegt werden: Ausschnittweise Lek-
türe der Parteiprogramme - Hinweis auf Spannung zwischen 
revolutionärer Theorie und gemäßigter Praxis, vergl. MS S. 115ff 
und 289f. 
- Zu nutzen wäre die Chance, die vielfältigen Gegenwartswirkungen 
der Sozialgesetzgebung Bismarcks aufzuzeigen (z.B.: Zusammenhang 
mit dem Beginn des modernen Interventions- und Sozialstaates). 
- Nützlich zur Vertiefung auch der Hinweis auf autobiografische 
Zeugnisse, um die Beobachtungen zur Gesellschaftsstruktur mit der 
Erfahrungswelt der damals Lebenden zu verbinden. Geeignete 
Taschenbücher: A. Bebel, Aus meinem Leben, Bonn 1986; M. Fürst, 
Gefilte Fisch. Eine Jugend in Königsberg, München 1976; A. Popp, 
Jugend einer . Arbeiterin, Berlin/Bonn-Bad-Godesberg 1983; F. 
Rehbein, Das Leben .eines Landarbeiters. Darmstadt/Neuwied 1973. 

Zeitvorschlag 4 Stunden 



Geschichte 12, Grundtun 2 2 

Pflichtbereich II 

Zur Themenauswahl für den Pflichtbereich II im Zusammenhang mit 
dem Themenkreis "Entstehung und Entwicklung der Weltmächte• wird 
generell verwiesen auf das Vorwort (3.1.l. Im folgenden sind 
lediglich Themenvorschläge angeführt. Zwei von ihnen sind als 
Themenbeispiele ausgearbeitet. 

ij Themenvorschläge 

- eigenes, mit den Schülern vereinbartes Thema 
oder 

Politische Dichtung im Vormärz 
- Die Revolution von 1848 im Spiegel der regionalen Presse 

in den Städten ·an der Saar 
- Liberale und nationale Bewegungen im europäischen 

Vergleich 
- Industrialisierung an der Saar 
- Die Bergarbeiterbewegung im Saarrevier 
- Aspekte des europäischen Imperialismus 
- Sozialkritische Dichtung im Kaiserreich 
- Die Außenpolitik Bismarcks 
- Deutschlands "Griff nach der Weltmacht" 

"Themenbeispiel l: Politische Dichtung im Vormärz 
" 
Mögliche Zielsetzungen: · 

- Erweiterung des Stoffbereichs aus Plichtbereich I: Politisierung 
der Öffentlichkeit im Vormärz 

Untersuchen, in welchen unterschiedlichen Formen die politi-
schen und <sozialen) Ziele der bürgerlichen Freiheitsbewegung 
in der Öffentlichkeit zum Ausdruck gebracht und verbreite~ 
worden sind 

- Vertiefen und Konkretisierung durc~ ein Fallbeispiel 
An einer Dichterbiographie (z.B.: Börne, Heine, Freiligrath, ~ 

Büchner, Reuter, H. v. Fallerslebenl exemplarisch den Kon- ~ 

flikt zwischen den liberal-freiheitlichen, demokratischen 
oder nationalen Ideen und den Repressionsmethoden der Restau-
rationsepoche erarbeiten <Zensur, Denunziation, Gerichtsver-
fahren, Relegation oder Exil> 

- Selbständiges Sammeln und Auswerten von Informationen zu gegebe-
nen Fragestellungen <Benutzen von Nachschlagewerken, exzerpieren, 
zitieren, referieren und erläutern) · 

Selbständiges Beschaffen und Auswerten von Informationen zu 
einzelnen Autoren (Literaturgeschichten, Biografische Nach-
schlagewerke); Selbständige Quellensuche und Interpretation 
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Mögliche Unterrichtsreihe: 

1. Sozialkritische Agitations- und Protestdichtung im Zusam-
menhang mit den Hungerkrisen der 40er Jahre (z.B. Weberauf-
standl 
<Heine, Die schlesischen Veber; Das Blut9ericht; G. Veerth, Die Veberl 

2. "Freiheit", und (nationale> "Einheit" und soziale "Gerech-
tigkeit" in der Demokratische Freiheitsdichtung ~m Vorfeld 
der 48er Revolution 
CG. Hene9h; F. Freili9rath; Hoff11nn von Falleralebenl 

3. Hoffmann von Fallersleben, "Das Lied der Deutschen". 
Entstehun919eschichte und Rezeption bis in die Ge9ennrt 

4. Die Reaktion der Staatsgewalten gegen Litera~en in der Re-
staurationsepoche 
Zensur, Denunziation, Gerichtsverfahren, Rele9ation oder Exil 

Didaktisch-methodische Hinweise: 

- Eine Konzentration der Dichtungsbeispiele auf die Epoche des 
Vormärz <Obergehen der Dichtung der Befreiungskriege> bietet sich 
an, weil . hier die politische Lyrik bereits Bestandteil . der p~liti­
schen Bewegung war, die zur Revolution von 1848 führte. Sie ist 
wichtiges Ele~ent im Politisierungsprozeß der Öffentlichkeit. 
Zugleich lassen sich hinter den literarisch-ästhetischen Aus-
drucksformen die nationalen Sehnsüchte, die sozialen Utopien und 
die liberalen und demokratischen Freiheits- und Mitregierungswün-
sche des gebildeten Bürgertums rekonstruieren. 
- Das Thema bietet viele Möglichkeiten zum arbeitsteiligen Grup-
penunterricht. Die Schwerpunkte <Autoren, Texte, thematische Be-
reiche> sollten vo~ den Schülerinnen und Schülern nach Interesse 
selbst gewählt werden. 
- Erstrebenswert ist eine Kooperation mit dem Deutsch- oder Musik-
unterricht. Einige der als Quellen in Frage kommenden Gedichte 
sind traditionelle . Gegenstände des Literaturunterrichtes < z.B. 
Heine, Die schlesischen Weber>. Viele sind vertont bzw. von 
vornherein für das gemeinschaftliche Singen konzipiert. Wenn 
möglich sollten die Schüler mit Hilfe von Schallplattenaufnahmen 

~die agitatorische Wirkung erschl~eßen. 
~ - Quellen- und Materialsammlungen: Die im Deutschunterricht der 
· Grund- und Leistungskurse eingeführten Gedichtanthologien könnten 

auf Beispiele aus Vormärzzeit, die sich auf politische und soziale 
Themen beziehen, durchgesehen werden. Eine Reihe von Verlagen bie-
ten auch Themenhefte zur politischen Lyrik an: z.B. 

- A. Binder, D. Scholle, Ca ira, Deutsche politische Lyrik vom 
Mittelalter bis zum Vormärz, Hirschgraben-Verlag 
- V. Merkelbach, politische lyrik des vormärz <texte und mate-
rialien zum literaturunterrichtl, Diesterweg-Verlag 
- D. Scheerer, Politisches Lied <Textbücher Deutsch>, Herder-
Verlag 
- w. Gast, Politische Lyrik, Deutsche Zeitgedichte des 19. und 
20. Jahrhunderts, Arbeitstexte für den Unterricht, Reclam 9502 

Zusätzliche Informationen können über Literaturgeschichten, Lexika 
und biographische Nachschlagewerke gewonnen werden. 

Zeitvorschlag 8 Stunden 



Geschichte 12, Grundturs 2 4 

Themenbeispiel 2: Industrialisierung an der Saar 

Mögliche Zielsetzungen: 

- Differenzierung 
Anhand der Entwicklung der Saarregion ein differenzierteres 
Bild von Entstehung des Industrieproletariats, der Bedeutung 
der Lohnirbeit und der Slumbildung in industriellen Ballungs-
gebieten als wichtigen Elementen des Industrialisierungspro-
zesses gewinnen 

- Vertiefung durch Konkretisierung am Fallbeisoiel 
Mit dem Regionalbeispiel "Saar• kann die Bedeutung des Eisen-
bahnbaus ~ilr die Industrialisierung verdeutlicht werden: öko-
nomische Funktion: Transportmittel für Arbeitskräfte, Massen-
güter; militärisch-strategische Funktion; soziale Funktion: 
"Erschließung• des agrarischen Hinterlandes der Industriezone 

- Kennen und Anwenden einer angemessenen fachsprachlichen Beqriff-
lichkei t 

<z.B.: Proletariat, Lohnarbeit, Slumbildung, Sozialmilieu, 
industrielle Lebenswelt> 

- Auswerten von Karten und Statistiken 
Das Verständnis des Zusammenhangs von Bevölkerungs-
wachstum, Industrialisierung und horizontaler Mobilität am 
Beispiel des Montanreviers an der Saar 

Mögliche Einzelth~men: 

1. Bevölkerungsentwicklung und Siedlungsverdichtung an der 
Saar im 19. und 20. Jahrhundert 
Bnölterungsvenehrung durch natür liebes Vachatu1 und Zunnderung; Be.ölterungstonzentration in den indu-
striellen B&llungsriuHn, Bedeutun9 der huaerschlie8ung durch den Eisenbahnbau 

2. Arbeiterbauer: Industrielle Arbeit und agrarische Lebens-
welt 
Siedlun9apolitit der preu8iachen Ber9baubeh6rden, agrarisches Hinterland ab Arbeitertinzugagebiet, Pend-
ler, Schlafhiuser, lebenenerbaland1irte, Bldsutung der Arbeit von Frauen und Kindern in der Landwirt-
schaft 

3. Der Unternehmer als Patriarch: Das "System Stumm• 
Soziale und öton01ilche Ablicherun9 der Arbeiter 9egen ihre politiache und soziale Diniplinierung, Ke-
thoden der Bindung der Arbeiter an die UnternehHn, Verhinderung politischer und genrtschaftlicher Or9a-
nisationen, Selbaberstindnis des Frhrn. Yon Stun 

4. ökologische Kosten der Industrialisierung 
Ein9riffe in die latur, 011eltschiden a1 re9ionalen Beispiel 
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Didaktisch-methodische Hinweise 

- Die Wahl eines regionalgeschichtlichen Themas wird der Tatsache 
9erecht, daß der Prozeß der industrialisierun9 in Deutschland eine 
aus9esprochene regionale Hetero~enität aufwei•t. Die Behandlun9 
des Themas bietet deshalb viele Möglichkeiten, generalisierende 
Aussa9en aus dem Pflichtbereich 1 zu differenzieren. 
- Das Thema eignet sich, die sozialen Aspekte der Industriellen 
Revolution, insbesondere die Auswirkung auf Bevölke-
run9sentwicklung und Alltag der Betroffenen, in einem durch kon-
krete Anschauung zugänglichen und vertrauten Raum deutlich zu ma-
chen; es bietet aus die Möglichkeit, durch konkrete Beispiele •aus 
eigener Anschauung" auch die ökologischen Kosten des In-
dustrialisierun9sprozesses erarbeiten zu lassen. 

~-Alle Teilthemen lassen sich in arbeitsteiligem Gruppenunterricht 
~erarbeiten: Die Oberschaubarkeit der Themen bietet insbesondere 

die Möglichkeit, selbständi9 historische Fragestellungen zu 
finden und Problemlösun9swege zu . entwickeln. 
- Selbständige Informationsbeschaffung . über Schul-, Stadtbi-
bliotheken. Material zu den vorgeschlagenen Themen ist leicht zu-
9än9lich in folgenden Veröffentlichungen: 

.e 

- H.-W. Herrmann, G. W. Sante, Geschichte des 
Saarlandes <Territorien-Ploetz>, Würzbur9 1972 

- Zeitschrift ~ür die Geschichte der Saargegend 29, 
1981, dort die Aufsätze von H. Klein, Die Saarlande 
im Zeitalter der Industrialisierung; W. Laufer, 
Bevölkerungs- und siedlungsgeschichtliche Aspekte 
der Industrialisierung an der Saar und H.W. Herrmann, 
Der Siegeszug der Dampfmaschine in der Saarindustrie 

- K. Mathias, <Hrsg ~ >. Wirtschaftsgeographie des 
Saarlandes, Ein Beitrag zur Landeskunde, Saarbrücken 
1980 

- H. Overbeck, G.W. Sante, Saaratlas, Gotha 1934 
- Geschichtlicher Atlas für das Land an der Saar 

<Veröffentlichun9en des Instituts für Landeskunde des 
Saarlandes), Saarbrücken 1971ff 

- K.M. Mallmann u.a.<Hrsg.l Richtig daheim waren wir 
nie. Entdeckungsreisen ins Saarrevier 1815-1955. 
Berlin,Bonn 1987 <Für Lehrer und Schulbibliotheken 
kostenlos zu beziehen über die Landeszentrale für 
Politische Bildung, Am Ludwigsplatz 7, 6600 
Saarbrücken) 

Zeitvorschlag 8 Stunden 
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2. Themenkreis: Entstehung und Entwicklung der Weltmächte 

P.fl.:i.c:htbere:Lch I 

1. Unterrichtseinheit: Die Vereinigten Staaten von Ame-
rika 

!Lernziele: 

zu 1: Sachlich-inhaltlicher Bereich: Historisches Fatten·, Orientierungs· und Proble11iBBen 

Die Schülerinnen und Schüler sollen den Aufstieg der USA zu einer 
Weltmacht vor dem Hintergrund. ihrer inneren politischen, wirt-
schaftlichen und gesellschaftlichen Entwicklung aufzeigen können. 

zu 2: U19an9 1it fachspezifischen Medien, Verfahren11eisen zur lnfonationsbeschaffun9 und Infonati· 
onsverarbei tun9 

Analyse insbesondere von politisdhen und verfassungsrechtlichen 
Texten (z.B. Verfassung von 1787) 

Auswerten von Grafiken und Statistiken ( _z.B. zur Analyse gesell-
schaftlicher und wirtschaftlicher Veränderungen> 

zu 3: Historische [ate9orien und Verfahrensweisen der historischen Analyse 

Erkennen der Interdependenz von ökonomischen, gesellschaftlichen 
und politischen Sachverhalten 

Anwendung des historischen Verfahrens der Verlaufsanalyse (z.B. 
Unabhängigkeitskrieg, Bürgerkrieg) 

Am Beispiel der Verwendung des Begriffs "Revolution• im Zu-
sammenhang mit der amerikanischen Staatsgründung die Probleme hi-
storischer Begriffsbildung erkennen 

zu 4: Historische [ritit· und Urteilsfihi9teit, Wertungen 

Kritische Reflexion verfassungsrechtlicher Normen und Ziele im Zu-
sammenhang mit ihrer Realisierung in der amerikanischen Wirklich-
keit (z.B. Gleichheitspostulat und reale Ungleichheit der schwar-
zen Bevölkerung> 

Beurteilen der Bedeutung, die der wirtschaftliche und politische 
Aufstieg der USA zu einer Weltmacht für das Weltgeschehen im 20. 
Jahrhundert hat 

zu 5: Fachspezifische Darstellungs· und fo11unitationsfonen 

Erklären von graphischen Darstellungen zur Verdeutlichung histori-
scher Sachverhalte (Schaubilder) 

Standpunkte aus der Literatur zusammenfassen .und referieren 
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!Lehrmaterialien und Quellen: 

Ml Angermann, E., Der Aufstieg der Vereinigten ßtaaten, Stuttgart 
1985, 3. Aufl. <Klet:t) 

M2 Borth W., Frei W., Zeiten und Menschen Neue Ausgabe G, 1988, 
Bd. 3, Paderborn <Schöningh/Schroedell 

M3 Mickel W. u.a. Geschichte, Politik und Gesellschaft Bd. 2, 
Frankfurt 1988 <Hirschgraben) 

M4 Renz R. u.a., USA und UdSSR. Entstehung und Entwicklung der 
Weltmächte, Hannover 1986 <Schroedel-Schöninghl e MS Rohlfes J. u. a., Die Vereinigten Staaten von Amerika. Politi-
sche Weltkunde II, Stuttgart 1980 <Klett> 

.e 

M6 Tenbrock, H.-R. u.a. Die Vereinigten Staaten von Amerika von 
der Kolonialzeit bis 1917, Paderborn 1980 <Schöninghl 
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1. Unterrichtsthema: Die Entstehunq der Vereinigten Staa-
ten von Amerika 

Lernziele: 

Die Schülerinnen und Schüler sollen 
- einen Einblick in die Entstehungsgeschichte der britischen 
Kolonien in Nordamerika, ihre Wirtschafts- und Gesellschafts-
struktur sowie ihre regional unterschiedliche staatliche Orga-
nisation erhalten, 

- am Beispiel der Ursachen des amerikanischen Unabhängig-
keitskrieges die Notwendigkeit der multikausalen Erklärung hi-
storischer Phänomene diskutieren, 

- a,m Beispiel der Verwendung des Begriffs "Revolution• im 
Zusammenhang mit der amerikanischen Staatsgründung die Pro-
bleme historischer Begriffsbildung erkennen, 

- grundlegende Prinzipien und Organe der Verfassung von 1787 
kennen und ihre Bedeutung für die Verfassungsentwicklung an-
derer Staaten beurteilen. 

Lerninhalte: 

Die Kolonialzeit 
"oti ve der ersten eruopäischen Auswanderer, Besiedlunq der Osüüste, ldeenqut der enqlischen Kolonisten; 
politisches Selbstverständnis der Siedler, staatliche OrqaniHtion der aaeritanischen Kolonien; Wirtschaft 
und Gesellschaft in den Kolonien 

Revolution und Staatsgründung 
. Englands Kolonialpolitit und der Konflitt ait den aaeritanischen Kolonien, die Unabhänqiqteitsertlärunq 

1776, der Unabhingiqteitstrieg ( Obersichtl 

Verfassung von 1787 
Entstehungsgeschichte, Grundlagen, Inhalt und Struktur 

Didaktisch-methodische Hinweise: 

- Möglichkeit zu arbeitsteiliger Auswertung von Quellen zur sozio-
ökonomischen und politischen Entwicklung in den Neuenglandstaaten. 
Material in Ml S. 2f., M2 S. 299ff., M3 S.llff., M4 S. 16, MS S. 
9ff. Hilfreich auch: Informationen zur politischen Bildung 211 
(1986). 
- Gemeinsame Analyse der Unabhängigkeitserklärung <Text in M3 S. 
16f., MS S. 17f., M6 S. 14-16>. 
- Möglichkeit des Rückgriffs auf Kenntnisse aus der Unter-
richtseinheit "Französische Revolution" Klassenstufe 11: z.B. Be-
griffsbildung, Behandlung der Verfassung. 
- Gemeinsame Besprechung zentraler Textpassagen der Verfassung von 
1787; Ergänzender Literaturhinweis: Heideking J., Die Verfassung 
der Vereinigten Staaten <Entstehung, Inhalt, Wirkungen), Beilage 
zur Wochenzeitung Das Parlament, B. 30/31 (1987). 

Zeitvorschlag 4 Stunden 
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2. Unterrichtsthema: Der Amerikanische Bürqerkr~eq: Wirt-
schaft1iche, qese11schaft1iche und po1itische Ursa-
chen und Fo1qen 

Lernziele: 

Die Schülerinnen und Schüler sollen 
- einen Oberblick über die sozioökonomische Entwicklung der 
USA zu Beginn des 19. Jahrhunderts erhalten, 

- den Bürgerkrieg aus den Gegensätzen zwischen Nord- und 
Südstaaten in wirtschaftl i cher, gesellschaftlicher und staat-
licher Hinsicht erklären können, 

- am Beispiel der Sklavenfrage die Diskrepanz zwischen po-
litisch-sozialen Leitideen und der sozialen Wirklichkeit, bzw . 
zwischen Verfassungsnorm und Verfassungswirklichkeit , er-
kennen, 

- die Sicherung des Unionsbestandes, die Stärkung der zentra-
len Bundesgewalt und die formale Sklavenbefreiung als Folgen 
des BürgerkrieJeS erklären können 

Lerninhalte: 

Aspekte der wirtschaftlichen und gesellschaftlichen En ) -
wicklung in der 1. Hälfte des 19. Jahrhunderts 
Erschlie8un9 des Westens, Ausdehnung nach Süden, Bevölkerun9sent1icklung 

Gegensätze zwischen Nord- und Südstaat~ 
Unterschiedliche Orientierung in wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und staatlicher Hinsicht; die Stla-
venfra9~: ötono1iache Bedeutung der Stlaven für Mord- und Südstaaten; 

Der Bürgerkrieg und seine Folgen 
Anla8: Austritt der Südstuten aus der Union 11861> - •seiession', Foi9en: Verschirfun9 des soliden und 
wirtschaftlichen GegenHtzes zwischen den Mord- und Südstuten, Verbot der Stlaverei (bei Fortbestehen der 
Distri1inierun9 der schwanen Bevölterunq I , Sicherung des Unionsbestandes !Stärtung der zentralen Bun-
desgewalt> 

~ Didaktisch-methodische Hinweise: 

- Karten und Tabellen zur Einwanderung bes. in M6, S. 32 - 36 <Zu 
diesem Thema ist auch ein Vorschlag im Pflichtbereich II ausgear-
beitet.> 
- Ober die Bedeutung des Westens für die inneramerikanische Ent-
wicklung vgl. Äußerungen amerikanischer Historiker in M2 S. 303, 
M4 S. 32, MS S. 28f., M6 S. 4lf. 
- Erarbeitung der Ursachen des Konflikts auf der Grundiage von 
Textmaterial in M2 S. 303f., MS S. 33ff., M6, S. 48-61; ergänzend: 
tabellarische Obersicht in M4 S. 38. 
- Texte als Grundlage für die Behandlung der Sklavenfrage befinden 
sich in Ml S. 30- 33, M3 S. 33, M6, S. 43ff. 
- Eine intensivere Behandlung des Bürgerkriegsverlaufs ist nicht 
vorgesehen. Allenfalls kann der Verlauf in Form eines <Kurz-> Re-
ferates in den Unterricht mit einbezogen werden. 

Zeitvorschlag 3 Stunden 
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3. Unterrichtsthema: Aspekte der beschleunigten Indu-
strialisierung der , USA 

Lernziele: 

Die Schülerinnen und Schüler sollen 
- Graphiken, Tabellen oder Statistiken für wirtschaftliche und 
sozialgeschichtliche Zusammenhänge auswerten können, 

- wichtige natürliche, wirtschaftliche und gesellschaftliche 
Faktoren, die dde Industrialisierung in den USA beschleu-
nigten, kennen, 

- das industrielle und wirtschaftliche Wachstum als eine zen-
trale Voraussetzung für die Entwicklung der USA zur Weltmac~t 
begreifen. 

Lerninhalte: 

Faktoren der beschleunigten Industrialisierung 
Matürliche Ressourcen (Rohstoffe, Energie, Land), au8erqewöhnliches Bevökerun9swachstu1, qünstiqe Ver-
kehrsstruktur; offene (ständisch unqebundene) G.esellschaft; Unterneh1unq11qeist, Opti1isaus 

Ausmaß der Industrialisierung um die Jahrhundertwende 
z.B.: Industrieproduktion oder Virtschaftsnchstu1 i1 Yerqleich zu den europiischen Staaten !Oberblick) 

Didakti~ch-methodische Hinweise: 

- Da die revolutionäre Entwicklung auf dem industriellen Sektor 
bereits von der Behandlung der Industrialisierung · in Deutschland 
her bekannt ist, ist eine Beschränkung auf die Faktoren der be-
schl~uniqten Industrialisierung in den Vereinigten Staaten hier 
möglich. 
- Statistische Daten , Karten und Texte zur industriellen und 
wirtschaftlichen Entw~cklung in M2 S. 306; M3 S. 38f., M4 S. 41-
49, MS S. 44- 51 und S. 74ff. 

Zeitvorschlag 3 Stunden 
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4. Unterrichtsthema: Aspekte des Wandels im amerikani-
schen Wirtschafts- und Gesellschaftssystem 

Lernziele: 

Die Schülerinnen und Schüler sollen 
- einen Einblick in die amerikanische Wirtschaftsordnung im 
späten 19. Jahrhundert erhalten, 

- Motive und Probleme staatlicher Eingriffe zugunsten der 
wirtschaftlich und sozial Schwachen in einem liberalen Wirt-
schaftssystem ftm Beispiel der amerikani;chen Gesellschaft und 
Wirtschaft diskutieren, 

- wichtige wirtschaftliche und politische Reformansätze zu Be-
ginn des 20. Jahrhunderts kennen, 

- erkennen, daß die Politik des New Deal einen entscheidenden 
Schritt der USA hin zu einem modernen Sozialstaat bedeutet. 

Lerninhalte: 

Herausbildung einer liberal-kapitalistischen Wirtschaft 
Virtschaftsprinzip des Laissez-Faire; Unternehaenstonzentration in Fon von Trust-, Konzern-, Kartell-
oder "onopolbildung <'Robber Barons' 1ie Carnegie, Roctefellerl; Ku1ulation des Eigentu1s und des Einto1-
1ens bei einer tleinen Gruppe der Gesellschaft, ·starter Einfluß der Großindustrie und Hochfinanz auf die 
Politit 

Staatliche Eingriffe in Wirtschaft und Gesellschaft 
·Bew-Deal-Politit F .D. Roosevelts <1933-45): Kontrolle des Bankwesens, ArbeitsbeschaffungstaBnahwen, (z.B. 
Tenessee-Valley-Authorityl, Subventionierung der Landwirtschaft, Antitrust-Politit, Ansätze zur Arbeitslo-
sen-, Innliditats- und Hinterbliebenennrsicherungl 

Didaktisch-methodische Hinweise: 

- Ein Schwerpunkt der Be~andlung sollte auf der Herausarbeitung 
der von frühen Unternehmenskonzentrationen und Monopolbildungen 
gekennzeichneten kapitalistischen Wirtschaftsordnung der USA lie-
gen. 
- Geeignetes Material zur Politik des New Deal in M2 S. 309ff, • . 
M3 S. 49, M4 S. 57f., MS S. 66ff. 

Zeitvorschlag 3 Stunden 
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5. Unterrichtsthema: Der Aufstieg der USA zur Weltmacht: 
US-Imperialismus und Erster Weltkrieg 

Lernziele: 

Die Schülerinnen und Schüier sollen 
- politische und ökonomische Ursachen des amerikanischen 
Imperialismus kennenlernen, 

- einen Einblick in Methoden und Ergebnisse des amerikanischen 
Imperialismus erhalten, 

- wirtschaftliche und ideologische BeweggrUn~e d~r USA für ih-
ren Eintritt in den Ersten Weltkrieg im Jahre 1917 anführen 
können, 

- den Kriegseintritt der USA auf seine weltpolitische Be-
deutung hin überprüfen. 

Lerninhalte: 

Ursachen des amerikanischen Imperialismus 
Ende der Kontinentalexpansion; Expansionsbedürfnisse der Wirtschaft; Bedeutung des nationalen Sendungsbe-
1u8tseins, Streben nach Hege1onie insbesondere il lateina1eritanischen Rau1 <"onroe-Dottrin, Roosevelt-Zu-
satz) 

Methoden des amerikanischen Imperialismus 
Expansions-, Interventions- und Penetntionspolitik ( Virtschaftsi1perialinus , Dollu-Diplomatiel 

Das •Amerikanische Empire• (Oberblick l 
Ausgreifen der USA auf den karibischen und pazifischen Rau1 

" Eingreifen der USA in den 1. Weltkrieg 
Gründe; Bedeutung der Teilnah1e a 1. Weltkrieg für die USA und Europa 

Didaktisch-methodische Hinweise: 

- Mit Hilfe von zeitgenössischen Texten (bes. von politischen 
Reden und theoretischen ·Abhandlungen> könne~ in arbeitsteiligum 
Verfahren Fragestellungen entwickelt werden, die Ursachen für den 
amerikanischen Imperialismus klären helfen und seine Methoden 
veranschaulichen können . Geeignetes Material in M2 S. 307, M3 S. 
58ff., MS S. 54ff., Mo S. 78ff, 
- Interpretationen zentraler Textpassagen der Monroe-Doktrin und 
des sog. Roosevelt-Zusatzes. Interpretationshilfe: H.- U. Wehler, 
Grundzüge der amerik~nischen Außenpolitik, suhrkamp 254, 1984 S. 
99-110. 
- Geeignetes Material zur kritischen Beurteilung des ameri-
kanischen Imperialismus in Mo S. 81-84. 
- Statistisches. Material zur Veranschaulichung des wirt-

. schaftlichen Engagements der USA in Europa vor und während des 1. 
Weltkrieges in MS S. oO. 

Zeitvorschlag 3 ~tunden 
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2. Unterrichtseinheit: Die Sowjetunion 

!Lernziele 

iu 1: Sachlich-inhaltlicher Bereich: Historisches Fakten-, Orientierungs- und ProblealiBBen 

Die Schüler sollen di~ historische Entwicklung der Sowjetunion so-
wie deren Aufstieg zur Weltmacht kennenlernen. Im Vordergrund der 
innenpolitischen Entwicklung steht die Revolutionsepoche, in der 
sich der grundlegende Wandel von einer autokratischen, feudalen 
Monarchie zum sozialistischen Sowjetstaat vollzog. Bei der Behand-

~lung der außenpolitischen Entwicklung soll der Aufstieg der So-
,.,wjetunion von einem euroasiatischen Großstaat zur Weltmacht 

herausgearbeit~t werden. 

iu 2: U1gang 1it fachspezifischen "edien zur lnforaationsbeschaffung und lnforaationnerarbeitung 

Analyse von Gesetzes-, Verfassungstexten und theoretischen Texten 
(z.B. von Dekreten der Bolschewiki in der Oktoberrevolution, von 
Ausschnitten aus der Verfassung der UdSSR, von theoretischen Äuße-
rungen Lenins und Stalins) 

Auswertung von Geschichtskarten (z.B. Verdeutlichung der russi-
schen Expansionspolitik ~ur Zeit der Zarenherrschaft und in der 
Stalin-Ära) 

Verstehen von Schaubildern (z.B.Gesellschaftsstruktur im Zaren-
reich . bzw. Rolle von Partei und Staat in der Verfassung der So-
wjetunion l 

Auswertung von Statistiken (z.B. Erläuterung der demographischen 
und sozioökonomischen Entwicklung in Rußland vom Zarenreich bis 
zum Tode Stalins) 

zu 3: Historische Kategorien und fachspezifische Erkenntnisverfahren 

Einsicht in die Interdependenz historischer Phänomene am Beispiel 
der Wechselbeziehungen von Außen- und Innenpolitik 

. e ldeologiekritische Analyse am Beispiel der Revolutionstheorie 
Lenins oder von Stalins Lehre vom "Sozialismus in einem Land" 

Erkenntnis, daß politische Ordnung und sozioökonomische Verhält-
nisse sich unterschiedlich schnell verändern 

Festigung des historischen Verfahrens der Verlaufsanalyse am Bei-
spiel des Revolutionsjahres 1917 
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zu 4: Historische Kritit- und Urteilsfihi9teit; Wertungen 

Reflexion über die Chancen zur Verwirklichung von individueller 
Freiheit und politischer Beteiligung im Rätesystem 

Beurteilung der Rolle der Gewalt bei der Veränderung sozio-
ökonomischer und politischer Verhältnisse , 

Fähigkeit, Merkmale einer Weltmacht zu beschieiben und ihre Ver-
antwortlichkeit für den Weltfrieden zu erkennen 

zu 5: Fachspezifische Darstellungs- und Ko11unitationsfonen 

Aufstellen von Thesen für eine Diskussion <z.B. zum Hitler-Stalin-
Pakt> 

!Lehrmaterialien und Quellen: 

Ml: A.Fischer/A.Karger: Die Sowjetunion <=Politische Weltkunde · 
II,Klettl, Stuttgart ·1985 

M2: W.Ripper: Russische Revolution und Sowjetsystem <=Themenheft 
aus "Weltgeschichte im Aufriß", Diesterwegl, Frankfurt a. M. 1977 

M3: W.Mickel u.a.: Geschichte, Politik und Gesellschaft, Bd.2 
<Hirschgraben und Cornelsenl, Bielefeld 19B8 

M4: W.Borth/W.Frei: Zeiten und Menschen, Neue Ausgabe G, ~d.3, 
(Schöningh-Schroedell, Paderborn 1988 

1 

11 
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1. Unterrichtsthema: Staat und Gese11schaft im vorrevo1u-
tionären Ruß1and 

Lernziele: 

Die Schülerinnen und Schüler sollen 
- einen Einblick in die gesellschaftliche und staatliche Ord-
nung im vorrevolutionären Rußland gewinnen, 

- erkennen, daß die Reformpolitik der Zaren die sozioökono-
mischen Probleme Rußlands nicht zu lösen vermochte, so daß 
sich die gesellschaftlichen Spannungen verschärften, 

- anhan-d von Statistiken und Karten die demographische und 
sozioökonomische Entwicklung Rußlands . im 19. Jahrhundert 
beschreiben. 

Lerninhalte: 

Herrschafts- und Gesellschaftsstruktur im Zarenreich um die 
Mitte des 19. Jahrhunderts 
Autotratie des Zaren; statische Aqrar9esellsch~ft 

Sozioökonomische und politische Entwicklung 
Refonpolitit Alexanders II. und Aqrarrefonen; die gesellschaftliche Rolle der 1 lntelli9entsia'; So· 
zialdeaotratische Arbeiterpartei Rußlands und Sozialrevolutionäre Partei 

Didaktisch-methodische Hinweise: 

- Die Erarbeitung der Gesellschaftsstruktur Rußlands kann anhand 
eines Schaubilds (z.B. M3 S.112) erfolgen. Einen ersten Einblick 
in die Herrschaftsbeziehungen vermittelt das Flugblatt "Die russi-
sche Gesellschaftsordnung" CM3 S.107; vgl. auch S.102l. 
- Zur 'Verdeutlichung der revolutionären Ordnung Rußlands im 19. 
Jahrhundert eignet sich die Besprechung der Karikatur "Russische 
Gutsbesitzer beim Kartenspiel" (M4 S.49l oder des Inserats aus der 
"Moskauer Zeitung" CM3 S.100). Zur Reformpolitik Alexanders II. 
und den späteren Agrarreformen vgl. M3 S.103 f. und S . 111 oder M4 
S.48ff. 

~ - Produktionsziffern und Wirtschaftskarten CM4 S.53) belegen den 
-~ relativ späten Beginn der Industrialisierung sowie die Konzen-

tration der Industrie in wenigen Ballungsräumen. 
- Zur "Intelligentsia" und zur Entstehung revolutionärer Parteien 
vgl. M3 S.102 und S. 106 oder M4 S.52 Lf. 

Zeitvorschlag 2 Stunden 
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2. Unterrichtsthema: Lenins revolution&re Theorie und 
Strateqie 

Lernziele: 

Die Schülerinnen und Schüler sollen 
- wichtige politische Theorien Lenins kennen, 

- untersuchen, wie Lenin die Marxschen Theorien im Hinblick 
auf die spezifische sozioökonomische und politische Situation 
Rußlands verändert hat. 

Lerninhalte: 

Die Veränderungen de-r Marxschen Theorien durch Lenin 
Parteitheorie; Revolutionstheorie; Dittatur des Proletariats; 

Didaktisch-methodische Hinweise: 

- Theoretische Texte von Lenin finden sich in M3 S.115 ff. und M4 
S.317 ff. Vgl. auch W. Leonhard, Kommunistische Ideologie I <=In-
formationen zur politischen Bildung •l78, S.20 ff.). Bei der Er-
schließung der unterschiedlichen Theorien bietet sich Gruppenar-
beit ·an. 
- Der Vergleich mit den Theorien von Karl Marx sollte die hi-
storischen Veränderungen des Marxismus durch Lenin, die Oberein-
stimm~ng von innenpolitischer Konstellation Rußlands im Jahre 1917 
mit der "revolutionären Situation", wie Lenin sie modellhaft be-
schreibt, besonders beachten. 

Zeitvorschlag 2 Stunden 



Geschichte 12, Grundtun 3 7 

3. Unterrichtethema: Die Russische Revo1ution und die 
Gründung des Sowjetstaates 

Lernziele: 

Die Schülerinnen und Schüler sollen 
- einen Oberblick über die revolutionären Ereignisse in . Ruß-
land im Jahre 1917 gewinnen, 

- Revolutionsdekrete hinsichtlich Intention und Wirkung 
analysieren, 

- Gründe für die Durchsetzung der Bolschewiki erkennen, e -die Idee der Rätedemokratie mit der Realisierung der 
Einparteiherrschaft ver?leichen körnen. 

.e 

Lerninhalte: 

Februarrevolution und Doppelherrschaft 
lbdant.ung des Zaren; Doppelherrschaft Yon proYisoriBcher Regierung und Petrograder Sowjet; Lenins 
lprilthe11n; llachtsch•~nd der ProYisorischen Regierung durch 1ilitärische lliBerfolge und Putschnrsuche 

Oktoberrevolution 
Bachtergreifung der Bobchewiti; Bilitirisches Re•olutionsto1itee als Schaltstelle der llacht; Sturz der 
ProYisorischen Regierung und Ausrufung der Rlterepublit; Vahl des Rates der Voltstonisaare durch 2. All-
ruasischen RitetongreB 

Durchsetzung bolschewistischer Politik und Errichtung der So-
wjetdiktatur , 
1ilitärisch: Aufbau der Roten lnee als llachtinstru1ent; wirtschaftlich: lationalisierunq des Bodens, der 
lndustrieunterneh1en und Banten; nrfasaungspolitisch: 'Alle lacht den Räten!•; Durchsetzung der Einpar-
teiherrschaft 

Didaktisch-methodische Hinweise 

- Ein ausführlicher Bericht über die Ereignisse des Revolu-
tionsjahres 1917 findet sich in M3 S.118 ff .. Lenins "Aprilthesen• 
CM3 S.122 f. > belegen die enge Verbindung von revolutionärer Idee 
und politischer Strategie und Taktik im Denken Lenins; als pro-
grammatisches Konzept sind sie wichtige Grundlage für die Durch-
setzung der Bolschewiki. 
- Die Organisation des Rätesystems kann aus TS <M3 S.121 ff,) er-
schlossen werden. Weitere Materialien bei H. Altrichter, Die So-
wjetunion, Bd.l (dtv 2948>, S.22 ff. und S.338 <Schaubild>. Auch 
ein Vergleich von Rätedemokratie und parlamentarischer Demokratie 
scheint sinnvoll. 

Zeitvorschlag 4 Stunden 
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4. Unterrichtsthema: Der Sowjetstaat unter der Herrschaft 
Lenins 

Lernzi.ele: 

Die Schülerinnen und Schüler sollen 
- erkennen, daß der Versuch Lenins, die russische Wirtschaft 
und Gesellschaft auf direktem Wege zum Sozialismus zu führen, 
scheiterte, 

- die politische, wirtschaftliche und ideologische Bedeutung 
der Beschlüsse des X. Parteitags erkennen, 

- den Prozeß der innen- und außenpolitischen Konsolidi~rung 
des Sowjetstaates .verstehen. 

Lerninhalte: 

Bürgerkrieg und Kriegskommunismus 
ausländische Intervention und innenpolitische Diaension des Bürgertriegs; Versuch der Durchsetzung einer 
sozialistischen Gesellschaft und Wirtschaft 1it zentraler Planung von Produttion und Yerteilun9 

Das Kri~enjahr 1921 
Kronstädter Aufstand und Virtschaftstrise; Beschlüsse des X. Parteitages: Heue Otono1ische Politit und Fe-
stigun9 der Einparteiherrschaft 

Konsolidierung des Sowjetstaates 
Gründung der UdSSR U922/23l; au8enpolitische Anerkennung !Rapallol 

Didaktisch-methofische Hinweise: 

- W~chtig im Rahmen des Unterrichtsthemas ist die Behandlung des 
"Kriegskommunismus•, des Versuchs der schlagartigen Durchsetzung 
einer sozialistischen Wirtschafts- und Gesellschaftsordnung <Vgl. 
M3 S.128; M4 S.71 und 321>. 
- Die zur Oberwindung der Wirtschaftskrise notwendige Kurskorrek-
tur und die blutige Niederwerfung des Kronstädter Aufstandes soll-
ten im Hinblick auf die kommunistische Doktrin überprüft werden. 
Materialien in M3 S.130 ff., M4 S.73 f. und S.322 f. 
- Zur innen- und außenpolitischen Konsolidierung des So-
wjetstaates: M3 S.134 f., M4 S.74 f. Vgl. auch H. 
Pötzsch, Die Sowjetunion <=Informationen zur politischen Bildung 
182>, Bonn 1979, S. III und IV 

Zeitvorschlag 3 Stunden 
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5. Unterrichtsthema: Die Sowjetunion unter Sta1in 

Lernziele: 

Die Schülerinnen und Schüler sol1en 
- Methoden und Mittel Stalins beim Kampf um die Alleinherr-
schaft kennenlernen, 

- innen- und außenpolitische Konsequenzen der Lehre Stalins 
vom "Sozialis~us in einem Land" kennen, 

- sich mit der stalinistischen Innenpolitik unter dam Aspekt 
der gewaltsamen Modernisierung von Staat, Wirtschaft und 
Gesellschaft in der Sowj~tunion auseinandersetzen, 

- wichtige Strukturprinzipien des politischen Systems der 
UdSSR kennen, 

- Einsicht gewinnen in die Bedeutung der Stalin-Ära für die 
Entwicklung der Sowjetunion zur Weltmacht und in die daraus 
sich ergebenden Konsequenzen für den Weltfrieden , 

- Karikaturen und Geschichtskarten auswerten, 

- Thesen für eine Diskussion aufstellen. 

Lerninhalte: 

.Stalinistische Innenpolitik 
lu11chaltun9 innenpolitischer Gegner; die Lehre vo1 'SozialiB1us in eine1 Land'; Znngstollettivierung und 
genltsaae Steuerung der Industrialisierung; Ausbau des Erziehungs- und Bildun9B1esens; 'Säuberungen' und 
Kassenterror; Durchsetzung der stalinistischen Parteidittatur; Ausprägung des politischen Systems der 
UdSSR in der Verfassung von 1936: Einparteistaat; führende Rolle der KPdSU; Bundesstaat 

Sowjetische Außenpolitik in der Stalin-Ära 
[01intern und AuBenpolitit; Hitler-Stalin-Patt; GroBer Vaterländischer Krieg; Ausbau der sowjetischen 
Kachtstellung nach 1945 ·· 

Didaktisch-methodische Hinweise: 

- Die Textarbeit der Schüler zum Thema "Stalins Aufstieg zur Al-
leinherrschaft" kann durch folgende Schlüsselbegriffe vorstruktu-
riert werden: Ausgangssituation, Mittel und Methoden Stalins; Ma-
terialien in : M3 S.135 ff.; M4 S.78 f.; Ml S.74 ff. 
- Bei der Verwirklichung des Sozialismus in der Wirtschaft <Kol-
lektivierung, Industrialisierung> sollten technologischer Fort-
schritt und i~dustrielles Wachstum einerseits und der Preis, den 
die Bevölkerung dafür bezahlen mußte, andererseits in Beziehung 
zueinander gesetzt werden <vgl. M3 S.138ff.). 
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- Die innenpolitische Entwicklunq fand einen qewissen Abschluß mit 
der Verfassunq von 1936 <M4 S.140 f.; vql. auch M. Pötzsch, Die 
Sowjetunion <= Informationen zur politischen Bildung 182, S.17 
ff.)). 
- Stalins Bewertunq der Verfassunq von 1936 <"sozialistischer De-
mokratismus•) kann mit der Verfassunqswirklichkeit <"Säuberunqen• 
aber auch "Ausbau des Erziehunqswesens•) verqlichen werden <M4 
S.141f.l. 
- Der Aufstieq der Sowjetunion zur Weltmacht sollte auf der Grund-
laqe von Kartenarbeit dokumeniert werden. 

Zeitvorschlaq 5 Stunden 
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Pflichtbereich II 

Zur Themenauswahl filr den Pflichtbereich II im Zusammenhang mit 
dem Themenkreis "Entstehung und Entwicklung der Weltmächte• wird 
generell verwiesen auf das Vorwort <3.1.). Im folgenden sind 
lediglich Themenvorschläge angeführt. Zwei von ihnen sind als 
Themenbeispiele ausgearbeitet. 

~Themenvorschläge 
- eigenes, mit den Schillern vereinbartes Thema 

oder 

- Die amerikanische Verfassung und ihre Auswirkungen auf 
die Verfassungsentwicklung in Europa 

- Die Einwanderung nach Amerika im 19 . und 20. Jahrhundert 
- Vergleich des US-Imperialismus mit dem europäischen 

Kolonialimperialismus 
- Die USA zwischen den Weltkriegen 
- Der Kronstädter Aufstand 1921 als Wendepunkt in der 

Geschichte der KPdSU 
- Moderne Entwicklungen im politischen und wirtschaftlichen 

System der Sowjetunion 
- Chinas Weg in die Moderne 

Themenbeispiel 1: Die Einwanderung nach Amerika im 19. 
und 20. Jahrhundert 

Mögliche Zielsetzungen: 

- Methodische Wege aufzeigen, wie Verknüpfungen zwischen den The-
menbereichen geschaffen werden können 

Phänomene der demographischen, sozialen und politischen Ent-
wicklung in Deutschland <Vgl. Plichtbereich I 12/ll 
verknüpfen mit der sozialstrukturellen und kulturellen 
Entwicklung in den USA <Plichtbereich I 12/2) 

- Anleitung zur differenzierenden Betrachtung durch Einbeziehung 
neuer Problemstellungen - · 

- Differenzieren des Bildes der "Gesellschaft" in den USA 
durch den Einbezug von ethnischen und nationalen Minder-
heiten; 
- Ursachen, Bedingungen und Grenzen filr die Integrations- und 
Assimilationsfähigkeit der USA als einer "offenen Ge-
sellschaft" diskutieren 

- Auswerten und Interpretieren von statistischen Daten 
- Auswerten von Statistiken zur Bevölkerungsstruktur, Ein-
wanderung und zur geographischen Verteilung ethnischer und 
nationaler Minderheiten; 
- Interpretieren dieser Daten in Abhängigkeit von der poli-
tischen ~nd sozialen Entwicklung in den Auswandererländern 
<vor allem Deutschland) und den USA 

G e.?r~-Eckert-f nstitu1 
tur internationale 

SchufbuchforschullQ 
_ Braunschweig 
·Schulbuchbibllothet • 
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- Analysieren und Auswerten von Quellen; Fihiqkeit zur Quellen-
kritik 

z. B. Analys·e von all taqsqeschicht·l.:1.chen Zeuqnissen: Autobio-
qrafische Zeuqnisse (z.B. C. Schurz, F. List, F. Kapp>; 
Briefe von Auswanderern als schriftliche Zeuqnisse aus den 
Unterschichten 

Möqliche Unterrichtsreihe: 

1. Einwanderunqswellen in die USA im 19. und 20. Jahrhundert 
Bertunft1llnder, 1tatilt. D1ten, lirtach1ftliche und politische llotiYI der Einnnderer9rupp1n; typische 
"EinHnderun91911chichten•; die EinHnderun91911et191bun9 ·c1.B. :leed Johnson Act 19241 

2. Probleme der kulturellen Assimilation 
Ethnische und .nationale Identitäten; Selb1thilfeor9ani11tionen der EinHnderer, liderltinde der 1119lo-pro-
teetanti1chen llthrhei ta9eaell1chaft, Probl- ethnischer llinderhei ten htutt < ll11itaner, Puertoric1ner 
us1.l 

3. Immiqration und Exil in der Zeit der NS-Diktatur 
li111n1cbaftler und [Ün1Uer all l•i9unten; llobililierun9 der US-Offentlichteit 9e91n den F11chi11u1 in 
Deutschland; Probleae der jOdiachen FlilchUin9e 1938/39 

Didaktisch-methodische Hinweise: . 

- Die deutsche Auswanderunq nach Amerika sollte im Rahmen dieser 
Einheit vorwieqend als Teil der qesamteuropiischen Bevölke-
runqsbewequngen seit dem Anfanq des 19. Jahrhunderts erklärt wer-
den < Zusammenhinqe mit der demographischen Entwicklung und .den 
Wanderunqsbewegunqen im Zuge der Industrialisierunq>. 
- Eine Verknüpfunq mit der deutschen Geschichte kann am Zusam-
menhanq der Auswanderunqszahlen mit der Hunqerkrise von 1847/48, 
dem Scheitern der .Revolution 1848/50, dem Konjunktureinbruch im 
Gef~lqe der Gründerkrise 1873 oder der Inflationskrise 1923 deut-
lich qemacht werden. 
- Als Voraussetzunqen für die besondere Inteqrationskraft der "of-
fenen Gesellschaft" in den USA können neben den naturräumlichen 
Gegebenheiten herausqearbeitet werden: Bedeutung des 
Gleichheitsprinzips, eines funktionierenden, stabilen Zwei-
parteiensystems und der weitgehenden Beteiligung von organisierten 
Bilrqer- , urrd Interessenqruppen an der Politik. Das Thema bietet 
wichtiqe Chancen zur Verknilpfung mit den Diskussionen um eine öff-
nunq der bundesrepublikanischen Gesellschaft für "Aussiedler", 
"Gastarbeiter" und "Asylsuchende". 
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- Weiterführende Literaturhinweise zum Thema: 
- Informationen zur politischen Bildung Nr. 211; 
- Wolfgang Helbich <Hrsg.>, •Amerika ist ein freies 

Land". Auswanderer schreiben aus Amerika. 
Darmstadt/Neuwied 1985; 

- Günter Moltmann <Hrsg.>, Deutsche Amerikaauswanderung 
im 19. Jahrhundert. Sozialgeschichtliche Beiträge, 
Stuttgart 1976; 

- Für die Auswanderung aus dem Saarraum1 Josef Mergen, 
Umfang und Gründe der Amerika-Auswanderung aus dem 
Saarland in der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts 
1800-1852, in: Saarbrücker Hefte Jg. 1960, H. 12 S. 
68ff. und ders., Die Auswanderungen aus den ehemals 
preußischen Teilen des Saarlandes im 19. 
Jahrhundert, T.1, Saarbrücken 1973. 

• 
Eine Möglichkeit fächerübergreifenden Unterrichts ergibt sich 

durch die Behandlung des Auswanderungs- und Heimkehrerproblems in 
der Literatur des bürgerlichen Realismus bei ·G. Keller, W. Raabe, 
und Th. Fontane und in dem Amerikaroman von F. Kafka. <Literatur-
hinweis: ·S. Bauschinger, H. Denkler, W. Malsch <Hrsg.), Amerika in 
der deutschen Literatur. Neue Welt - Nordamerika - US~, Stuttgart 
1975) 

Zeitvorschlag 8 Stunden 
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Themenbeispiel 2: Chinas Weg in die Moderne 

Möqliche Zielsetzungen: 

- Ausweitung des Stoffbereiches und Vertiefung von Aspekten aus 
dem Pflichtbereich I 

Betrachtung des Obergangs der politischen und sozialen Ord-
nung einer außereuropäischen Großkultur in einen modernen, 
industrialisierten sozialistischen Staat und Vergleich mit 
der Entwicklung in Rußland 

- Analysieren und Auswerten von Quellen; Fähigkeit, theoretische 
Texte auf Prämissen und Intentionen zu befragen 

Analyse von Ausschnitten z.B.: aus den revolutions- und sozi-
altheoretischen Schriften von Mao-Zedong, von Propagandatexten 
zum "Großen Sprung• oder zur "Kulturrevolution• 

- Vertiefung von fachspezifischen Kommunikationsformen: Vorb~rei- · 
tung und Vortrag von Kurzreferaten ' 

Rahmenthema: Vergleich zwischen dem chinesischen und dem rus-
sischen Weg zum modernen ·sozialistischen Industriestaat. 
Vergleichspunkte und zugleich Th~men für Kurzreferate z . B.: 
Verhältnis Stadt-Land, Entwicklung von <Schwer-> Industrie 
bzw. Landwirtschaft; Verhältnis von Partei und Massen, Rolle 
der Armee 

Mögliche Unterrichtsreihe: 

1. Krise und Zusammenbruch der traditionellen politischen und 
sozialen Ordnung in China 
Ur11chen für technische, 1irtlchaftliche und •ilitlriache "Rilctatlndi9teit• China•; •eerau1for•erun9• 

·durch den I•periali11u1 un.d lleattionen 

2. Die Formierung neuer politischer Krifte und die Umge-
staltung der chinesischen Gesellschaft 
(onflitt zwischen Guotindan9 und der (o„unistischen Partei Chinas; Protlaaation der YI China 1949; ge-
sellschaftliche llefonen i.B.: Ehe911et1, ötonoti1ch1 lleforun i.B.: Bodenrefon, Plan1irtechaft, h•pa-
gne der •&undert Bluaen• (1956); "Gro8er Sprun9'l1958l, Yoltstouunenuperiunt; '(ulturrnolution• 1966-
'69; attuelle llefor•- und De.otratisierun91bestrebun9en ' 

3. Vergleich des "Aufbaus des Sozialismus• in China und in der 
Sowjetunion 
Bö9l. Yer9leichapuntte: Sodale und lirtechaftliche Aus9an911ituatiow, Ideologische Postulate und pra9u-
tiache "AbNichun9en•, Aufbau 1on Sch11rinduatrie und Landwirtschaft, Bedeutung der B111entapa9nen, U•-
9an9 llit Re9ae9e9nern 
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Didaktisch- methodische Hinweise: 

- In den Unterrichtsthemen 12/1 und 12/2 wurden bislang Elemente 
des Prozesses der wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Moderni-
sierung an der Entwicklung des Deutschen Reiches, der USA und der 
UdSSR betrachtet. Das Unterrichtsthema "China• ist hier vorge-
schlagen, um den Blick auf Veränderungsprozesse in den außereuro-
päischen Kulturkreisen zu lenken. Im Zentrum steht die Betrachtung 
der Entwicklung Chinas zu einer sozialistischen modernen Groß-
macht. Als Vergleichspunkt unter didaktischer Hinsicht bietet sich 
die Entwicklung der Sowjetunion an. Denkbar wäre auch die Behahd-
lung der Entwicklung Japans zu einer industrialisierten kapitali-
stischen Großmacht. Der Unterricht müßte dann auf einen Vergleich 
mit den Veränderungsprozessen in Westeuropa bzw. den USA zielen. 
- Vielfältiges Schülerarbeitsmaterial bieten die Themenhefte 

~"China• in der Reihe Informationen zur politischen Bildung Bd. 98 
,.,und 99, und das Themenheft 198 "Die Volksrepublik China• der glei-

chen Reihe. Weitere Lehrmaterialien und Quellen in: Mickel W. 
u.a., Geschichte, Politik und Gesellschaft Bd.2, Frankfurt 1988 
<Hirschgraben> S. 398 - 425; Borth W., Frei W., Zeiten und Men-
schen. Neue Ausgabe G, Bd.3, Paderborn 1988 <Schöningh/Schroedell, 
s. 260-275. 

Zeitvorschlag 8 Stunden 
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